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Pressemitteilung 

zu Stefan Gelbhaar 
 

Grünen-Politiker Stefan Gelbhaar erwirkt gegen RBB-Zeugin Klara Schedlich  
eine einstweilige Verfügung vor dem Landgericht Hamburg. Das Gericht stellt in 
Bezug auf einen maßgeblichen Teil der von Frau Schedlich gegenüber dem RBB  

erhobenen Anschuldigungen ausdrücklich fest, dass diese unwahr seien. 
 
Als Rechtsanwalt von Stefan Gelbhaar teile ich folgendes mit: 
 
Der Rundfunk Berlin-Brandenburg (RBB) hatte in einem Artikel vom 31.12.2024 über Belästi-
gungsvorwürfe gegen den Grünen-Politiker Stefan Gelbhaar berichtet. Diese Vorwürfe wurden von 
unserem Mandanten ausnahmslos als unwahr zurückgewiesen. Er leitete deshalb ein Verfügungs-
verfahren vor dem Landgericht Hamburg ein. Zu seiner Verteidigung hatte der RBB u.a. eine ei-
desstattliche Versicherung einer Frau namens „Anne Kleiber“ eingereicht, die sich mittlerweile als 
gefälscht herausgestellt hat. Darüber hinaus sollte die Berichterstattung des RBB durch eine eides-
stattliche Versicherung der Grünen-Abgeordneten Klara Schedlich gestützt werden. Das Verteidi-
gungsvorbringen des RBB war erfolglos. Nachdem der Sender eine strafbewehrte Unterlassungs-
erklärung abgegeben hatte, erließ das Landgericht Hamburg mit Beschluss vom 20.01.2025 eine 
einstweilige Verfügung gegen den RBB (Az. 324 O 2/25). Seitdem wird der streitgegenständliche 
Beitrag nicht mehr verbreitet. 
 
Nachdem die falschen Vorwürfe von Frau Schedlich durch das Verfahren gegen den RBB bekannt 
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geworden waren, wurde ihr die Gelegenheit gegeben, die Auseinandersetzung außergerichtlich bei-
zulegen. Da sie hierauf nicht einging, musste nunmehr vor dem Landgericht Hamburg eine einst-
weilige Verfügung gegen sie erwirkt werden (Az. 324 O 53/25). Per Beschluss vom 10.03.2025 ist 
es Frau Schedlich untersagt, wesentliche der gegenüber dem RBB erhobenen Vorwürfe zu wieder-
holen. Unter anderem darf Frau Schedlich nicht mehr wie in ihrer eidesstattlichen Versicherung 
behaupten, unser Mandant habe ihr regelmäßig Nachrichten auch nach Mitternacht geschrieben, 
darunter viele Kommentare zu ihrem Aussehen. Auch darf sie nicht mehr behaupten, unser Man-
dant habe sie zunächst am Arm gestreichelt und dann am unteren Rücken angefasst.  
 
Mittels der beiden Verfügungsverfahren gegen den RBB und gegen Frau Schedlich konnten die 
wesentlichen, in der Öffentlichkeit erhobenen Vorwürfe gegen Stefan Gelbhaar verboten werden.  
 
Die Behauptung der Prozessbevollmächtigten von Frau Schedlich, das Landgericht Hamburg habe 
nicht festgestellt, dass die angegriffenen Behauptungen unwahr seien, ist falsch und dient der Ir-
reführung der Öffentlichkeit. Das Landgericht stellt in den Entscheidungsgründen seines Be-
schlusses und in Bezug auf einen maßgeblichen Teil der in der eidesstattlichen Versicherung wie-
dergegebenen Anschuldigungen ausdrücklich fest, dass diese unwahr seien. Anhand von Chatver-
läufen habe die Unwahrheit dieser Äußerungen nachgewiesen werden können, so das Landgericht 
in den Entscheidungsgründen. Unser Mandant wird gegen diese falsche Darstellung der Prozess-
bevollmächtigten von Frau Schedlich rechtlich vorgehen. 
 
Berlin, den 14.03.2025 
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